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Freitag, 13.01.2023

Samstag, 14.01.2023

16 Uhr Dämmerumzug

durch die Altstadt

anschl. Hästräger-Party

in der Stadionhalle

Einlass ab 18 Jahren

FASNACHT IN MEMMINGEN

www.stadtbachhexen.de

LASST

UNS FEIERN!

Guggen-Sternmarsch

am Marktplatz mit

Monsterkonzert ab 18 Uhr

anschl. Party in der Stadionhalle

Einlass ab 18 Jahren

Narrenmesse um 10 Uhr
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Alle Infos finden Sie unter:
www.viterma.com/hausmesse
Wir freuen uns auf Sie!

Fachbetrieb mit Schauraum:
Teramostraße 18
87700 Memmingen
Tel. 08331 992 78 00
Oder jetzt Termin vereinbaren! 

Neues Jahr
neues Bad!
Sammeln Sie Inspirationen für Ihre 
Badrenovierung und informieren 
Sie sich bei den Hausmessetagen 
von Viterma über Ihr neues
Wohlfühlbad!

13. + 14. Januar

 von 9 – 17 Uhr

Herzliche Einladung
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Lieber Leserinnen und Leser,

das alte Jahr ist vorüber, ein 
Jahr, in dem wir noch einmal 
erfahren mussten, dass viele 
„liebgewonnenen“ Gewohnhei-
ten oder Selbstverständlichkei-
ten einfach nicht mehr selbst-
verständlich sind. 

Ein menschenverachtender Krieg 
in der Ukraine, eine in dieser 
Form nie gekannte Energie-
knappheit und eine immense 
Verteuerung des täglichen Be-
darfs fordern den Menschen ei-
ne enorme Kraftanstrengung 
ab. Zudem – das erlaube ich 
mir hier zu sagen – scheint un-
ser Land innenpolitisch immer 
mehr zu zerreißen. Haben es 
die entscheidenden Politiker 
(auch Politikerinnen) aller Par-
teien immer noch nicht ver-
standen, dass ideologische 
Entscheidungen nicht zur Lö-
sung der Probleme beitragen? 
Pragmatismus statt ideologi-
schen Zwangs wäre angebracht 
– außergewöhnliche Umstän-
de erfordern nun mal außer-
gewöhnliche Maßnahmen (so 
wurde es uns ja auch zuletzt 
bei den Corona-Beschränkun-
gen eingetrichtert). Sich auf 
Straßen zu kleben oder Kunst-
werke zu verschandeln, hilft 
weder dem Klima noch den 
frierenden (und bisweilen hun-
gernden) Menschen in unse-
rem Land und auch den Men-
schen in der Ukraine nicht … 
aber da sind andere Entschei-
dungsträger gefordert, diesen 
Irrsinn endlich zu beenden. 
Nicht mit Waffen und Gewalt, 
sondern mit Diplomatie … frü-
her wurden Politiker auch mal 
Diplomaten genannt …

Dennoch, bleiben wir zuver-
sichtlich, dass die Vernunft 
letztendlich die Oberhand be-
halten wird und wir die Krisen 
in Deutschland und in der Welt 
in den Griff bekommen. 
Im letzten Jahr sprachen wir an 

dieser Stelle über das unleidi-
ge Virus, das in unserem Alltag 
ja immer noch ziemlich präsent 
ist. Zumindest scheinen Aus-
gangssperren oder andere un-
verhältnismäßige Maßnahmen 
(zunächst) kein Thema mehr zu 
sein. Die Menschen sehnen sich 
nach Normalität, was so lang-
sam auch bei den (leider nicht al-
len) Politkern angekommen ist. 
Oder liegt’s daran, dass heuer 
– am 8. Oktober – in Bayern ein 
neuer Landtag gewählt wird? 
Gewählt wird übrigens auch in 
Memmingen, nämlich im März 
ein neues Stadtoberhaupt. Ne-
ben dem aktuellen Oberbürger-
meister Manfred Schilder gehen 
drei weitere Bewerber (darunter 
zwei Frauen) ins Rennen um das 
höchste Amt in der Maustadt.

Nichtsdestotrotz, Maßregelun-
gen und irgendwelche sinnbe-
freiten Vorschläge sind nach wie 
vor beinahe täglich zu hören. 
Energiesparen okay, aber frieren 
in der eigenen Wohnung? Hat 
sich jemand schon mal darü-
ber Gedanken gemacht, dass 
Frieren auch (Erkältungs)Krank-
heiten nach sich ziehen kann? 
Insbesondere bei ohnehin ge-
schwächten Menschen, bei Äl-
teren und vor allem bei kleinen 
Kindern? Warum es Energieeng-
pässe gibt, liegt vielleicht zu ei-
nem nicht unerheblichen Teil 
auch an der wenig weitsichtigen 
(und leider halt auch ideologisch 
geprägten) Energiepolitik unse-
rer Bundesregierung. Hoffen wir, 
dass die zweifelsohne vorhan-
denen gescheiten Köpfe in Ber-
lin sich durchsetzen und end-
lich für unser Land und im Sin-
ne der hier lebenden Menschen 
entscheiden.

Es bleibt spannend, wie kom-
men wir einigermaßen vernünf-
tig durch die nächsten Monate? 
Was bringt das kommende Jahr? 
Heuer gibt’s zwar keine Fußball- 

EDITORIAL
Mal notiert …

Weltmeisterschaft, aber es 
finden wieder mehr regionale 
oder lokale Veranstaltungen 
statt. Wie zum Beispiel der Fa-
schings-Dämmerumzug der 
Memminger Stadtbachhexen 
am 14. Januar, im Frühjahr wie-
der „Memmingen blüht“ und 
einiges mehr. 

Ach ja, die Zeit um den Jahres-
wechsel ist ja auch immer die 
Zeit der guten Vorsätze. 
Was nehmen wir, die norma-
len Leute, uns vor? Wie wär’s 
denn mal anstelle von „Abneh-
men“ und „mehr Sport“ mit 
mehr „Menschlichkeit unter-
einander“ oder einfach mit Be-
reitschaft, dem anderen zuzu-
hören? 

Ich würde mir wünschen, mehr 
miteinander zu reden und auf-
einander mit einem herzlichen 
Lächeln zuzugehen. Was hin-
dert uns denn daran?

Und natürlich freue ich mich, 
Sie auch im kommenden Jahr 
wieder zu unseren treuen Le-
sern zählen zu dürfen. 

Im Namen der gesamten Be-
legschaft der Lokalen wün-
sche ich Ihnen einen schönen 
Jahreswechsel und dann ein 
erfolgreiches, aber noch mehr 
friedvolles und gesundes neu-
es Jahr 2023.

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale – 

Öffnungszeiten Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr · Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

 www.wirtshaus-larifari.de  Ihr Rupert Salzberger mit Team

Wir wünschen ein glückliches, 
gesundes Neues Jahr! 

PFALZER – über 90 Jahre 
Erfahrung am Bau

Dach-Dämmen/Sanieren/Innenausbau/ 
Dachfenster Gipskartonarbeiten/ 

Schreinerarbeiten

 Hans Pfalzer e. Kfm. Zimmerei · Schreinerei
Talstraße 1 · 87700 Memmingen-Buxach

Tel. 08331 63400 · Fax 08331 65173 · info@zimmerei-pfalzer.de  
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Memmingen/Unterallgäu (dl). 
In der Memminger Fachakade-
mie für Sozialpädagogik wur-
den neue Schulräume eröffnet, 
die auch einen Lehr-Kindergar-
ten beinhalten. Die gut 50 Stu-
dierenden lernen Theorie und 
Praxis nun enger verzahnt. 

Rund 600.000 Euro hat der Kreis 
in den Umbau investiert. Ein Ge-
bäudetrakt wurde saniert und in 
eine Art Lehr-Kindergarten um-
gebaut. Wie in einer Kindertages- 
stätte gibt es einen Bewegungs-
raum, Spiel-, Wickel- und Essbe-
reich, dazu kindgerechte Sani-
täranlagen. 

Basis für den Ausbau war das päd-
agogische Konzept der Fachaka-
demie. Laut Gottfried Göppel, 
Schulleiter der Staatlichen Be-
rufsschule, wurden so beste Vo-

Lehr-Kindergarten 
ergänzt Studium 

Neue Räume für die Fachakademie für Sozialpädagogik

raussetzungen geschaffen, um 
mit Kindertagesstätten aus der 
Umgebung zusammenzuarbei-
ten. 
Nach langwierigen Bemühungen 
um die Errichtung einer Fachaka-

demie für Sozialpädagogik in 
Memmingen nahmen im Herbst 
2021 die ersten 24 Schüler das 
Studium auf; 2022 haben weite-
re 30 Studierende die Ausbildung 
begonnen.

In den neuen Räumen der Fachakademie, von links: Landrat Alex Eder, Außenstel-
lenleiterin Stella Schmitt, Schulleiter Gottfried Göppel, Oberbürgermeister Manfred 
Schilder.          Foto: Eva Büchele/Landratsamt Unterallgäu

Freistaat fördert 
AllgäuAirport 

6 Millionen Euro für weiteren Ausbau 

Memmingen (dl). Der Freistaat 
unterstützt den weiteren Aus-
bau des Flughafens Memmin-
gen und übernimmt somit 
75% der geplanten 8 Millionen 
Euro Investitionskosten für die 
Erweiterung der Passagierab-
fertigung. 

„Nach dem diesjährigen Re-
kordsommer bei den Passa-
gierzahlen bringt der Beschluss 
weiter Aufwind für den Allgäu 
Airport und ist ein klares Signal: 
Der Freistaat ist und bleibt ein 
starker und verlässlicher Part-
ner des dritten internationa-
len Verkehrsflughafens in Bay-
ern. Das ist gut für den Airport, 
den Tourismus, die Wirtschaft 
und die Region!“, so Staatsmi-

Den Ausbau der Passagierabfertigung fördert der Freistaat mit 6 Millionen Euro. 
            Foto: AllgäuAirport

nister Klaus Holetschek. Ge-
meinsam mit dem Kemptener 
Stimmkreisabgeordneten und 
Fraktionschef der CSU im Bay-
erischen Landtag Thomas Kreu-
zer hat er sich für diese Förde-
rung durch den Freistaat stark 
gemacht, die 75 % der geplan-
ten 8 Millionen Euro Investiti-
onskosten für den schrittwei-
sen Ausbau der Passagierab-
fertigung ausmachen. Auch 
Kreuzer freut sich, dass der Frei-
staat den Flughafen Memmin-
gen unterstützt und sieht im 
Allgäu Airport einen wichtigen 
Verkehrsknotenpunkt für die 
Menschen und die Wirtschaft 
im Allgäu und in ganz Schwa-
ben, der damit weiter gestärkt 
wird.

(dl). Die Illertalbahn von Ulm 
über Memmingen und Kemp-
ten nach Oberstdorf ist eine 
der am stärksten ausgelasteten 
eingleisigen Strecken in Bayern. 
Noch fahren auf ihr Dieselzüge. 
In den kommenden Jahren ist 
eine Elektrifizierung der Strecke 
vorgesehen. Die dafür geplan-
ten Ausbau-Maßnahmen haben 
DB und die Stadtwerke Ulm/ 
Neu Ulm (SWU) vorgestellt. 

Das klare Ziel ist, mehr Men-
schen zum Umstieg auf die kli-
mafreundliche Bahn zu bewe-
gen. Dafür muss das Schienen- 
netz noch leistungsfähiger wer-
den. Bahn und Bund wollen in 
den kommenden Jahren so viel 
wie nie in die Schieneninfra- 
struktur investieren. Geplant ist 
auch die Elektrifizierung der 
Oberleitungsanlagen auf der 85 
Kilometer langen Strecke zwi-
schen Neu-Ulm und Kempten 
sowie auf der 10 Kilometer lan-
gen Abzweigung zwischen Sen-
den und Weißenhorn. Zudem 
soll es einen zweigleisigen Aus-
bau in den Abschnitten Gerlen-

Projekt Illerbahn 
nimmt Form an 

Konkrete Planungen zur Elektrifizierung vorgestellt

hofen – Senden sowie Kellmünz 
– Pleß geben. Signale, Weichen 
und die Zugsteuerung sollen 
auf den neusten Stand gebracht 
und Bahnübergänge moderni-
siert werden. Zudem ist ein bar-
rierefreier Ausbau der Bahn-
steige und Bahnsteigzugänge 
geplant, die im Zuge des Stre-
ckenausbaus wesentlich verän-
dert werden. Zukünftig wird es 
im Rahmen des Stationsprojek-
tes „Memminger Halte“ an der 
Illertalbahn sechs neue und bar-
rierefreie Stationen gebaut wer-

den: Pleß, Fellheim, Heimertin-
gen, Memmingen-Amendingen, 
Memmingen Berufsbildungs-
zentrum und Buxheim.

Die bereits elektrifizierte Bahnstrecke am BBZ-Gelände. 
                Foto: SWU-Unternehmensgruppe

Fon 08331 84737 in Trunkelsberg

Auch in Deutschland brauchen  
Kinder unsere Hilfe. Als SOS-Pate 
helfen Sie nachhaltig und konkret.

Schenken Sie Kindern
eine positive Zukunft.

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de

SOS-PAKA-90x120-4c.indd   1 29.10.2019   12:39:58
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(dl). „Leg‘ doch mal das Smart-
phone weg“ oder „Mach‘ doch 
mal die Kiste aus“: In welcher 
Familie gehören diese Sätze 
nicht zum Alltag? Stellt sich die 
Frage, wie viel Zeit die Jüngs-
ten tatsächlich mit Fernseher, 
Handy & Co. verbringen? Ergeb-
nisse zeigt eine repräsentative 
forsa-Umfrage unter 1.001 El-
tern mit Kindern zwischen zwei 
und zwölf Jahren im Auftrag der 
KKH Kaufmännische Kranken-
kasse.

Ob Smartphone, Fernseher oder 
PC – in der aktuellen Umfrage 
gehen 43 Prozent der Eltern da-
von aus, dass ihr Kind ab zwei 
bis zwölf Jahren mindestens ei-
ne Stunde pro Tag unter der Wo-
che auf einen Bildschirm schaut. 
Hierbei gilt: je älter, desto län-
ger. Dabei zeigen sich zwischen 
Mädchen und Jungen kaum Un-
terschiede. 

Zu viel Fernseher, Handy & Co ?
Medienkompetenz bei Kindern und Jugendlichen stärken

Mediennutzung 
seit Corona intensiver

Die Corona-Pandemie hat die Me- 
diennutzung bei Kindern deut-
lich intensiviert und auch for-
ciert, dass Kinder früher mit Me-
dien in Kontakt kommen – sei 
es durch lange Zeit geschlosse-

ne Kitas oder Homeschooling. 
Medien bergen enormes Poten-
tial für die Kindesentwicklung, 
gleich ob als Informationsquelle, 
Erlebnis- und Kreativquelle oder 
Brücke zu Schule und Freunden. 
Doch sie haben auch Schatten-
seiten. Und die sind Eltern be-
wusst, wie die Umfrage zeigt. 

Ein gesunder Medienkonsum bei Kindern kann gefördert werden.   Foto: KKH

So bereitet mehr als der Hälfte 
der befragten Eltern (54 Prozent) 
Sorgen, dass ihr Kind durch die 
Nutzung digitaler Medien nega-
tive Erfahrungen machen könn-
te – sei es, dass es nicht alters-
gerechte oder gefährliche Inhal-
te konsumiert oder Opfer von 
Cyber-Mobbing werden könnte. 
Sorge Nummer zwei: Knapp die 
Hälfte der befragten Eltern (43 
Prozent) befürchtet, dass sich 
die Nutzung digitaler Medien 
negativ auf die Gesundheit ihres 
Kindes auswirken könnte. Und 
auch die Angst, dass bei Kin-
dern Familie, Freunde und Hob-
bys durch den Medienkonsum 
zu kurz kommen, treibt rund je-
des dritte befragte Elternteil um 
(34 Prozent).

Medienkompetenz stärken

Wie lässt sich nun möglichen ge-
sundheitlichen Risiken vorbeu-

gen? Ein zentraler Schlüssel zur 
Prävention liegt in der Medien-
kompetenz. Entscheidend hier-
bei ist, dass Kinder nicht nur ler-
nen, digitale Medien zu nutzen, 
sondern sie selbstbestimmt, ak-
tiv und sicher einsetzen können. 
Zentrales Vorbild für Kinder beim 
Erlernen eines kompetenten Me-
dienumgangs sind ihre Eltern. 
„Sie können die Medienkompe-
tenz am besten dadurch fördern, 
dass sie Medien vor Kinderau-
gen achtsam und zielgerichtet 
einsetzen und eine gute Balan-
ce zwischen On- und Offline-Zei-
ten vorleben“, rät KKH-Psycholo-
gin Franziska Klemm. „Wenn sie 
dann noch die Mediennutzung 
aktiv begleiten und im Gespräch 
bleiben, was ihr Kind online er-
lebt, haben sie den wichtigsten 
Grundstein für einen gesunden 
Umgang mit Medien gelegt.“
Mehr Infos und Tipps unter:
kkh.de/mediennutzung

Neues Leben – 
von Anfang an 
für Sie da
Mehr erfahren auf  
aok.de/bayern/familie

Gesundheit nehmen wir persönlich.
AOK Bayern. Die Gesundheitskasse.

Scannen & Babysocken sichern
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Das 3D-Modell des „Digitalen Zwillings“ für Memmingen. 
                           Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Memmingen wird 
„Smart City“

Mit „Digitalem Zwilling“ auf dem Weg in die Zukunft 
Memmingen (dl). Keine Science- 
Fiction, sondern Wirklichkeit. 
Memmingen soll „Smart City“ 
werden. Dafür werden ein Sen-
sor-Netzwerk und Kameras an 
mehreren Plätzen der Innen-
stadt angebracht, um unter an-
derem Fußgänger und Fahrzeu-
ge zu zählen und diese an den 
„Digitalen Zwilling“, ein drei-
dimensionales Stadtmodell, zu 
senden. Auf Grundlage dieser 
Daten soll die Attraktivität der 
Stadt sukzessive verbessert 
werden. 

Deutschlandweit sind Städte 
und Landkreise derzeit dabei 
Digitale Zwillinge und Sensor-
Netzwerke aufzubauen. Auch 
Memmingen will diesen Weg in 
die Zukunft gehen und einen 
Einstieg in das Thema „Smart 
City“ wagen. Die geplanten An-
wendungen dienen der Verwal-

tung vorerst als Testfeld. Bis 
Mitte 2023 soll der Ausbau abge-
schlossen sein. 

Im Rahmen des REACT-EU-För-
derprogramms für Innenstädte 
ist ein Sensor-Netzwerk vorgese-
hen, welches Umwelt- und Ver-

kehrsinformationen an den Di-
gitalen Zwilling, ein dreidimen-
sionales Stadtmodell, sendet. 
Wichtig ist der Stadt der Daten-
schutz: Es werden keinerlei Da-
ten gespeichert oder ausgewer-
tet. Gesendet wird nur eine nu-
merische Information. 

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

So oder so ähnlich könnte ein Waldkindergarten-Bauwagen als Teil des geplanten 
WIEZ im Memminger Stadtwald aussehen.           Bild: Pixabay/ Tom

Memmingen (dl). Im Memmin-
ger Stadtwald soll ein Waldin-
formations- und erlebniszent-
rum (WIEZ) entstehen. Ein ers-
tes Konzept wurde vorgestellt: 
Das WIEZ soll unterschiedliche 
Nutzungsmöglichkeiten bie-
ten, unter anderem ein Lehr- 
und Informationszentrum für 
Kinder und Jugendliche sowie 
einen Waldkindergarten.

Das WIEZ soll Familien und Na-
turfreunden als Freizeitzentrum 
und Erholungsort dienen sowie 
als Bildungsort für Kinder und 
Jugendliche ebenso wie für Er-
wachsene. Auch wechselnde 
Ausstellungen sind geplant. In 
das WIEZ soll zudem ein Wald-
kindergarten einziehen, der ei-
ne Ganztagesgruppe mit Mit-
tagsverpflegung und Ruhe-
möglichkeit bietet. „Der Wald 
und die Natur als Lebensgrund-
lage für uns Menschen kann 
dargestellt und erfahrbar ge-
macht werden. Zudem können 
die Besucher für einen scho-
nenden Umgang mit unserer 
Umwelt sensibilisiert werden, 

„Was man gut kennt, 
schützt man auch“

Walderlebniszentrum für Memmingen geplant

denn nur was man gut kennt, 
schützt man auch“, betonte 
Memmingens Forstamtsleiter 
Stefan Honold. Auch das The-
ma Waldarbeit soll vermittelt 
werden. „Jeder genießt die Wär-
me des Kachelofens oder das 
gute Raumklima in einem Holz-
haus. Dennoch findet eine Na-
turentfremdung statt, weil vie-
le die Waldarbeit als störend 
oder sogar zerstörend betrach-
ten. Dabei ist sie Teil des nach-

haltigen Forstens.“ 

Der Zeitpunkt, wann mit kon-
kreten Planungen und einem 
Bau des WIEZ begonnen wer-
den soll, steht allerdings noch 
nicht fest.

Alle Neuigkeiten 
finden Sie unter
lokale-mm.de

QR-Code
scannen

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160
www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.

Stadtbus
Memmingen
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vvm-online.de
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Stadtbus Memmingen 
und zum Regionalverkehr 
in den Landkreisen 
Günzburg und 
Unterallgäu unter
stadtbus-mm.de
und
vvm-online.de

Für die Stadt. 
Für die Menschen.
Gemeinsam mit dem VVM.
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        ein gesundes 
und glückliches

Finanzforum Allgäu GmbH
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Telefon +49 (0) 8334 9876316 · Telefax  9876318 
Mobil   +49 (0) 151 17242763
info@finanzforumallgaeu.de · finanzforumallgaeu.de

Ihr Berater 
Wolfgang Heiß
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Neueröffnung: Privatpraxis für 
Psychotherapie und Prozessbegleitung

ab sofort

ab sofort

          Fraunhoferstr. 12     87700 Memmingen     08331 / 94770      www.penzel.de    

Allianz Vertretung
Kempter Straße 25
87700 Memmingen

Telefon 0 83 31.9 61 13 68
m.agca@allianz.de
www.agca-allianz.de

Wir 
wünschen 
alles Gute 

für das neue 
Jahr!

Dr. Sabine Küchle ab dem 1. Januar in eigener Praxis.                                  Foto: privat

Anzeige

Anfang Oktober 2022 hat Dr.  
Sabine Küchle (Heilpraktikerin 
für Psychotherapie) nach 10- 
jähriger Tätigkeit in psychoso- 
matischen Kliniken ihre Privat-
praxis für Psychotherapie und 
Prozessbegleitung eröffnet. Ab 
01.01.23 ist sie nun in eigenen 
Räumlichkeiten in Memminger- 
berg zu finden.

Wer kann psychotherapeutische 
Hilfe bei Ihnen in Anspruch neh-
men?
Grundsätzlich sind alle Men-
schen ab 17 Jahren mit einer psy-
chischen Diagnose bei mir herz-
lich Willkommen. Ausnahmen 
ergeben sich im Bereich von psy-
chotischen Erkrankungen und 
Schizophrenien.
Eine Privatpraxis bietet den Vor-
teil, die Art und Dauer der Psy-

chotherapie ganz individuell und 
 flexibel mit dem Patienten auf 
die jeweiligen Bedürfnisse ab-
zustimmen. Zum anderen gibt 
es keine Wartezeiten, ein Ter-
min innerhalb einer Woche ist 
immer möglich. Psychotherapie 
auf Selbstzahlerbasis bietet zu-
dem den Vorteil, völlig unab-

hängig und anonym zu bleiben. 
Abrechnungen über Zusatzver-
sicherungen, Private Kranken-
kassen und eventuell auch über 
gesetzliche Krankenversicherun- 
gen sind dennoch möglich.

Was verstehen Sie unter Prozess-
begleitung?

Begleitung bei psychischen Pro-
zessen, ohne dass es eine psy-
chische Diagnose gibt. So könn-
te das zum Beispiel eine Beglei-
tung bei einem Trauerprozess, 
einem Arbeitsplatzkonflikt oder 
auch bei wiederkehrenden Selbst- 
zweifeln sein. Den Themen sind 
da keine Grenzen gesetzt. In 
manchen Fällen unterscheidet 
sich eine Therapie nicht wesent-
lich von einer Prozessbeglei-
tung, wenn es möglich ist mit 
ähnlicher Methodik heranzuge-
hen. Auch Paare sind zur Beglei-
tung von Beziehungsthemen 
herzlich willkommen.

Welche Art der Psychotherapie bie-
ten Sie an und was ist Ihr Anliegen?
Ich bin in humanistischen Thera- 
pieverfahren ausgebildet, habe 
während meiner 10jährigen Kli-

nikzeit etliche Weiterbildungen 
u. a. im Traumabereich absol-
viert und stehe in regem Aus-
tausch mit Kollegen.
Ich interessiere mich für Men-
schen; ihre Lebenswege und Le-
bensumstände, ihre Herausfor-
derungen und die Strategien wie 
sie damit umgehen. Und ich ste-
he gerne bereit, sozusagen auf 
einer gemeinsamen Reise Ursa-
chen und Hintergründe zu erfor-
schen, neue Wege zu ergründen 
und neue Räume zu öffnen.

KONTAKTIEREN SIE MICH GERNE 
DIREKT UNTER:
TELEFON: +49 172 5788151
KONTAKT@PRAXIS-KUECHLE.DE
WWW.PRAXIS-KUECHLE.DE
ADRESSE AB 01.01.2023:
ALLGÄUERSTRASSE 10
87766 MEMMINGERBERG

Mobilität 
und Gemeinschaft 

Diese Themen bewegen Jugendliche

Memmingen (dl). Das Memmin-
ger Jugendparlament besprach 
in seiner jüngsten Sitzung im 
Rathaus Themen wie Verkehr, 
Mobilität und gemeinschaft-
liche Aktionen. Angeregt wur-
den unter anderem ein güns-
tiges ÖPNV-Ticket für Jugend-
liche und mehr Möglichkeiten 
zur Begegnung in der Freizeit. 

Unter der Leitung von Zweiter 
Bürgermeisterin Margareta Böckh 
wurden beim Jugendparlament 
mit Vertretern der Stadtverwal-
tung und des Stadtrates Anre-
gungen und Ideen ausgetauscht. 
Für das neue Mobilitätskonzept 
regten die Jugendlichen güns-
tige Tickets für Jugendliche an.  
Böckh verwies darauf, dass sich 
das neue Konzept genau mit die-
sen Themen befasse und ab 1. Ja-
nuar 2023 den öffentlichen Per-
sonennahverkehr (ÖPNV) in der 
Stadt verbessern soll. Die Idee für 

ein günstiges, flächendecken-
des Ticket für die Schüler nimmt 
Böckh mit in die Preiskalkulatio-
nen. Da der bisherige Jungs- und 
Mädchentreff – Memminger Ost 
geschlossen wurde, wünschen 
Jugendliche sich neue Möglich-
keiten für Treffen in der Freizeit. 

Für das Jugendhaus regten sie 
die Etablierung eines Mitt-
wochstreffs im Jugendhaus an. 
Diesem wurde zugestimmt. Seit 
dem 16. November 2022 können 
sich die Jugendlichen von 17 bis 
21.30 Uhr dort treffen. 

Das Memminger Jugendparlament tagte im Rathaus. 
                         Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Viel Glück im neuen jahr!



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

8

Memmingen/Oberschönegg (sg). 
Die Energieversorgung, auch 
der Industrie, ist auch in un-
serem Land nicht mehr selbst-
verständlich. Die Unternehmer 
fordern spätestens seit die-
sem Jahr Lösungen, doch die 
Lage scheint weder der Politik 
noch der Gesellschaft dringlich 
genug zu sein. Zu einem Aus-
tausch haben sich nun Vertre-
ter der Wirtschaft zusammen 
mit dem CSU-Generalsekretär 
Martin Huber bei der Firma Ehr-
mann in Oberschönegg getrof-
fen.

Deutliche und fordernde Worte 
wurden bei einer Veranstaltung 
des Wirtschaftsbeirats Bayern 
in Richtung der Politik gefunden, 
kurzfristige Lösungen – abge-
sehen von schnell „gestrickten“ 
Preisdeckeln – sind allerdings 
nicht in Sicht. 
Das „Wirtschaftswunderland“ 
Deutschland sei mit vielen Kri-
sen konfrontiert, so Dr. Eva 
Werther-Halfar, Vorsitzende des 
Wirtschaftsbeirates im Bezirk 
Memmingen/Unterallgäu. In ih-
rer Einleitung sprach sie klar von 
der Gefahr einer Deindustriali-
sierung in Deutschland. Die Fra-
ge sei nun: Wie können wir das 
Schlimmste verhindern? 

Potenziale 
bundesweit nutzen

Man müsse das gesamtdeutsche 
Potenzial für die Energieversor-
gung nutzen, so Generalsekretär 
Martin Huber von der CSU. Das 
heiße langfristig gesehen Wind-
kraft, PV und Wasserkraft an ge-
eigneten Orten ausbauen und 
zudem eigene Gasvorkommen 
nutzen. Kurzfristig müssten die 

Energieintensive Industrien 
fordern umsetzbare Lösungen

Mittelstand steht vor ernsten Problemen 

Kernkraftwerke weiter betrieben 
werden, um Versorgungs- und 
Planungssicherheit zu bieten. 
Angesichts der Krise sei die Un-
sicherheit überall in der Gesell-
schaft spürbar, nicht nur in der 
Politik und in den Unternehmen. 
Auch Arbeitsplätze seien nicht 
mehr sicher, wenn sich der Kurs 
nicht ändert und Lösungen um-
gesetzt werden. 
„Wir wissen nicht mal, was in ei-
nem Monat ist. Eine Jahrespla-
nung zu machen ist fast unmög-
lich“, unterstrich Markus Fehr, 
Vorstand der Ehrmann SE, diese 
Aussage und machte anhand der 
Situation des Mittelständischen 
Familienunternehmens den Ernst 
der Lage deutlich. 

Ideologie versus 
Pragmatismus

Die grünen Ideologien haben 
sich nicht bewahrheitet, betonte 
Dr. Albrecht Schleich, Vorsitzen-
der des Ausschusses Energiepoli-
tik im Wirtschaftsbeirat. Es blei-
be immer so, dass ein gewisser 
Teil des Stroms nicht mit Wind 
und Sonne gewonnen werden 
kann. Mit der Umsetzung der 
Ziele bis 2030 habe man viel zu 

lange gewartet. Um die Energie-
versorgung aktuell zu sichern, 
brauchen wir die Gaskraftwer-
ke und auch der Erhalt der Kern-
kraftwerke sei übergangsweise 
zu befürworten. Pragmatische 
Denkweisen und eine vernünf-
tige, langfristige Planung für die 
Umsetzung von erneuerbaren 
Energien fordert auch Gotthard 
Kienle, ehemaliger Geschäfts-
führer von Magnet-Schulz. Für 
Unternehmen sieht er großes 
Potenzial in der internen Ener-
gierückgewinnung. 
Auch die Gas- und Strompreis-
bremse sei keine Lösung. Sie 
helfe den Unternehmen maxi-
mal die nächsten ein bis einein-
halb Jahre zu überstehen und 
auch nur wer Puffer habe, wer-
de überleben, so Kienle. Zudem 
werde für die Gas- und Strom-
preisbremse als Bemessungs-
jahr 2021 genommen, das Jahr, 
in dem viele Unternehmen Kurz-
arbeit angemeldet haben oder 
quasi zu waren. Das sei nicht ge-
rechtfertigt, so Andrea Thoma- 
Böck, Geschäftsführerin der 
Thoma Metallveredelung GmbH 
und Vorsitzende der IHK Regio-
nalversammlung Memmingen 
und Unterallgäu.

Mitglieder des Wirtschaftsbeirats trafen sich bei der Firma Ehrmann. In der Mitte 
CSU-Generalsekretär Martin Huber.                          Foto: Wolfgang Radeck

Ganzjährig geöffnet auch an allen Feiertagen (außer am 24.12.) · So – Do 9 – 21 Uhr · Fr + Sa 9 – 22 Uhr
Silvester 9 – 18 Uhr · Neujahr 10 – 22 Uhr · Dienstag ab 19 Uhr textilfreies Baden!

Am Ehberg 16 · 87645 Schwangau · Tel. 08362 92694-0 · info@kristalltherme-schwangau.de · kristalltherme-schwangau.de

Wellness im königlichen Ambiente
Mit direktem Blick auf das Schloss Neuschwanstein erwartet Sie 

ein wahrhaft königliches Badevergnügen. Lassen Sie sich treiben im 
Thermalsole-Heilwasser, in einer unvergleichlichen Atmosphäre, 

umgeben von unzähligen Edel- und Halbedelsteinen.

Königliche Kristall-Therme 
Schwangau
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Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach

Bike Boutique Binzer
Roßmarkt 3 – 5, Memmingen
Telefon 08331 9246939
E-Mail: info@bikeboutique.de

www.bikeboutique.de

Sitzschmerzen? 
Einschlafende Hände?
Schulter-Nackenschmerzen?
Wir haben die Lösung!

2023er

Räder
eingetroffen!

 BINZER
     BIKE  BOUTIQUE



(dl/sg). Zu Weihnachten ist es guter Brauch, dass man 
sich etwas wünschen darf. Auch die Unternehmerinnen 
und Unternehmer in der IHK-Regionalversammlung Mem- 
mingen und Unterallgäu haben in der letzten Sitzung 
einen Weihnachtswunschbaum gestaltet. Auf etwas unge-
wöhnliche, aber charmante Art zeigen sie der Politik und der 
Bevölkerung darin auf, was sie bewegt. Auch viele Wünsche 
und Anregungen zur Bewältigung der Energiekrise sind dar-
in enthalten. 

Weihnachtswunschbaum der Wirtschaft

Eine wirtschaf tsfreundliche 
Politik und planbare 
sowie wettbewerbs-

fähige Rahmenbedingungen, 
damit Unternehmen 
in Deutschland eine

 Zukunf t haben

Konkret meint das: Mehr Vertrauen in die Eigenverant-wortung der Unternehmen

Belastungs-
moratorium auf 

nationaler und 

europäischer Ebene

Praktikabel 
umsetzbare Brand-

schutzkonzepte
Steuerreformen 

und -entlastungen

Eine gesicherte 
Energieversorgung durch 
ideologiefreie Nutzung al-

ler verfügbaren 
Energiequellen und 

erleichterte 
Eigenstromerzeugung

Neugestaltung der 
Energiepreisbildungs-

modelle, denn 
Dauersubventionierung 

ist keine nachhaltige 
Lösung

Die deutsche Wirt-
schaf t braucht eine 

 bezahlbare, wettbe-
werbsfähige sowie 

grundlastfähige 
Energie

Bedarfsgerechte Bildungs-politik und gezielte Zuwan-derung, um die Leistungs-bereitschaf t zu fördern und zur Lösung des Fach- und Arbeitskräf temangels beizutragen

Eine of fene und ehrliche 
Debatte über eine 

nationale Strategie der 
Zukunf t, politisch

 eingebettet in die EU 
und geopolitische 

Veränderungen

Re-Industrialisierung 
statt 

De-Industrialisierung.
Denn

der Mittelstand ist das Rückgrat der deutschen 
Wirtschaf t

„Die Zukunf t hängt 

davon ab was wir 

heute tun.“
(Mahatma Ghandi)

Flexibilisierung der 

Arbeitsrechtsvor-
schrif ten sowie 

Technologie-
Of fenheit

Essenziell für die Unter- nehmen in Deutschland sind: Politische Entscheidun-gen mit Sachverstand und Vernunf t, anstelle von Ideologie-getriebenen Diskussionen

Bürokratieabbau, Beschleunigung von Genehmigungs-verfahren

9
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Vermietung von 

• Bürofl ächen 

• Produktionsfl ächen 

• Lagerfl ächen

Haußmann Verpachtungs-GbR
Benninger Straße 72 · 87700 Memmingen
Mobil:  +49 (0) 151 12 50 94 96

Mail: info@gewerbepark-haussmann.de
Web: www.gewerbepark-haussmann.de

Ein gutes neues Jahr und vielen Dank für Ihre Treue in 2022!

Memmingen (dl/rad). Der Fuß-
ballclub Memmingen baut wei-
ter auf seine bewährte Füh-
rungscrew. Bei der ordentlichen 
Mitgliederversammlung wurde 
das Präsidium einstimmig ent-
lastet und für eine weitere Peri-
ode von den über 70 stimmbe-
rechtigten Mitgliedern gewählt. 
Thema des Abends war das 
Multifunktionsgebäude, der 
„e-con ArenaPark“, dessen Er-
öffnung für den kommenden 
Sommer geplant ist. 

Zuvor wurde die Agenda zügig 
„abgearbeitet“, die Abteilungs-
leiter berichteten über die abge-
laufenen Spielzeiten und wagten 
bisweilen auch einen Blick nach 
vorn. So konnte Jugendleiter 
Joe Huber von 34 ausgebildeten 
Trainern, die für über 240 Nach-
wuchskicker in 13 Teams von den 
Bambinis bis zur U19 verant-
wortlich sind. Um auch künftig 
den hohen Ausbildungsstandard 
halten zu können, hat die Ver-
sammlung einer Erhöhung der 
Ausbildungspauschalen zuge-
stimmt. 

„e-con ArenaPark“ für eine 
erfolgreiche Zukunft

Der Höhepunkt der über dreiein-
halbstündigen Mitgliederver-
sammlung war die Rede von Ar-
min Buchmann zur wirtschaft-
lichen Lage des Fußballclubs 
sowie zum „e-con ArenaPark“. 
Das Großprojekt des Vereins 
bündele alle Kräfte, wie es der 
alte (und neue) Präsident in sei-
ner knapp einstündigen Ausfüh-
rung unterstrich. Und er betonte 

die Wichtigkeit des Großprojek-
tes für den Verein, dessen Eröff-
nung für den Juli 2023 geplant 
ist. „Für eine weiterhin erfolg-
reiche Zukunft müssen wir uns 
wirtschaftlich gravierend ver-
bessern und haben als einzige 
Chance unser neues Multifunk-
tionsgebäude gesehen, das uns 
dann die Möglichkeit geben soll-
te, den FC Memmingen auf Kurs 
zu halten“, so Buchmann in sei-
nem Referat.

Gesicherte Finanzierung 
trotz Kostenexplosion

Die Kosten allerdings können 
nicht wirklich punktgenau ge-
plant werden. Der Ukraine-Krieg, 
Energie- und Rohstoffengpäs-
se seien für die bislang schon 
enorme Kostensteigerung ver-
antwortlich. Aber: „Wir haben 
es im Griff, vor allem weil unsere 
Partner Gigantisches leisten“, so 
Buchmann weiter und führt fort, 
dass dem Verein mindestens 6,7 
Millionen Euro für Neubau und 
Einrichtung zur Verfügung stün-
den. „Nur“ 3,5 Millionen Euro 

würden über Bankdarlehen ab-
gedeckt, der Rest über Eigen-
kapital, Sponsorenleistungen, 
Nachlässen bei Bauleistungen, 
Contracting und steuerlicher 
Veranlagung zum wirtschaftli-
chen Geschäftsbetrieb ausgegli-
chen.

Knappe 2 Millionen Euro beste-
hendes und unbelastetes Ver-
einsvermögen würden dazu wei-
ter als stille Rücklagen dienen,  
weil diese Werte aus Clubhaus, 
Einrichtungen, Gerätschaften etc. 
unbelastet seien und dies so 
auch bleiben würden, so Buch-
mann. 

Finanziell steht der FCM also auf 
gesunden Füßen: „Wir sind kom-
plett schuldenfrei“, sieht Buch-
mann den FCM auf einem sehr 
guten Weg. Auch, wenn sport-
lich erstmals der Abstieg aus der 
Regionalliga hingenommen wer-
den musste, sei der Club im Soll, 
weil sich das Team trotz der kur-
zen Vorbereitungszeit entwi-
ckelte.

12x höhere Bonität als 
der Durchschnitt

Zurück zu den Finanzen des 
über 115 Jahre alten Fußballclubs, 
der sich einem Finanzrating un-
terzogen hat. Buchmann be-
richtet, dem Club wurde laut 
Creditreform eine gesicherte 
Zahlungswahrscheinlichkeit von 
99,91 Prozent bescheinigt. Er 
unterstreicht auch durchaus 
stolz, dass die Bonität des FCM 
zwölfmal höher als der Durch-
schnitt aller Fußballvereine in 
Deutschland sei, die Spitzen-
clubs aus der Bundesliga inbe-
griffen.

Die Fakten sprechen also für ei-
nen solide geführten Verein, die 
einstimmige Entlastung sowie 
die neuerliche Wahl des Vorstan-
des um Präsident Armin  Buch-
mann an der Spitze mit Prof. Kai-
Uwe Marten (2. Vorstand), Tho-
mas Reichart (3. Vorstand) sowie 
Schatzmeister Markus Kramer 
war daher keine Überraschung.

Die alte und neue Vorstandschaft des FCM (von links): Thomas Reichart, Armin 
Buchmann, Markus Kramer und Prof. Kai-Uwe Marten.          Fotos: Wolfgang Radeck

FCM-Präsident Armin Buchmann präsentierte erfreuliche Zahlen des FCM sowie zum 
Projekt „e-con ArenaPark“.

„e-con ArenaPark“ für die Zukunft des Vereins
FCM steht auf gesunden Füßen und bestätigt Vorstandschaft
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GEFRO-Suppenteria 
GEFRO GmbH & Co. KG 
Rudolf-Diesel-Str. 21
87700 Memmingen
Mo.– Fr. 8.30 –18, Sa. 8.30 –14 Uhr 
www.gefro.de

Verlieben Sie sich in ein 
neues, unbeschwertes Körpergefühl!
❤ stoffwechseloptimierter Genuss
❤ mit niedrigem glykämischem Index
❤ ohne zugesetzten Haushaltszucker 

oder Stärken
❤ Vitamine aus natürlichen Quellen 
❤ ohne Farb- und Konservierungsstoffe 
❤ auf pflanzlicher Basis 
❤ reich an Ballaststoffen 
❤ glutenfrei

Natürlich im Gleichgewicht!

Memmingen (dl/rad). Für ins-
gesamt rund 1,9 Millionen Eu-
ro hat die Stadt Memmingen im 
Stadion den Kunstrasenplatz, 
die Umkleideräume an der Sta-
dionhalle saniert sowie die Flut-
lichtanlage auf den modernsten 
Stand gebracht. Nun hat Ober-
bürgermeister Manfred Schil-
der Platz und Räume auch offi-
ziell eingeweiht.

Es ist ein angenehmeres Spiel-
gefühl, ganz ohne störendes 
Granulat und Mikroplastik, dür-
fen sich künftig die SportlerIn-
nen über den modernen Spielbe-
lag im Memminger Stadion freu-
en. Bei der Eröffnung des Platzes 
durch Oberbürgermeister Man-
fred Schilder wurden auch gleich 
die sanierten Umkleiden und 
WC-Anlagen neben der Stadion-
halle offiziell in Betrieb genom-
men – die Anlagen können be-
reits seit einigen Wochen von 
den Vereinen genutzt werden.

„Es freut mich sehr, dass diese 
notwendigen Arbeiten jetzt er-
folgt sind. Das wertet die kom-
pletten Sportanlagen hier am 
Stadion auf und kommt letzt-
endlich alles dem Sport zugute“, 
formulierte es Schilder bei dem 
Pressetermin zur Platzeinwei-
hung. Die Umrüstung der Flut-

lichtanlage auf LED spare außer-
dem sehr viel Energie ein. Auch 
die modernere Heizung, die Be-
wegungsmelder für das Licht in 
den Räumen und die Sensoren 
an den Wasserhähnen senken 
auf Dauer Verbrauchskosten.

Der Vereinsvorsitzende des FCM 

1,9 Millionen Euro für den Sport
Stadt saniert Kunstrasenplatz und Umkleideräume

den auf die Preisträger entspre-
chende Laudationen gehalten. 
Für Klaus Holetschek tat dies 
Memmingens Oberbürgermeis-
ter Manfred Schilder. Für Peter 
Gemsjäger hielt sie der ehemali-
ge Direktor der Spielbank Lindau 

„Allgäuer Sportpreise“ und eine 
harmonische Weihnachtsfeier

ECDC-Frauen feiern mit Sponsoren und einer neuen Partnerschaft

Armin Buchmann betonte: „Ich 
spreche hier für alle Vereine die 
den Platz und die Anlage nutzen 
und möchte mich bei der Stadt 
Memmingen herzlich bedanken, 
denn diese Investition in den 
Platz ist alles andere als selbst-
verständlich.“

Insgesamt habe alleine der Um-
bau des Kunstrasenplatzes knap- 
pe 750.000 Euro gekostet, dazu 
die Sanierungsarbeiten des Um-
kleidetrakts rund 800.000 Eu-
ro. In Eigenregie des Memmin-
ger Hochbauamtes wurde dabei 
u.a. das Flachdach saniert und 
gedämmt sowie der Außenputz 
und die Eingangstüren erneuert.

Nach einer Entkernung und 
Schadstoffsanierung im unters-
ten Stockwerk des Baus wurden 
alle Leitungen für Heizung und 
Lüftung auf den neuesten Stand 
gebracht. Auch Dach, Fenster 
und Türen am Anbau mit den 

Spielerumkleiden wurden erneu-
ert. Insgesamt stehen dort sechs 
Umkleidekabinen, zwei Dusch-
räume, eine separate Schieds-
richter- bzw. Lehrkräfteumklei-
de und zusätzliche WCs zur Ver-
fügung.

Die separat zugänglichen Toi-
lettenanlagen, die auch für die 
angrenzende Stadionhalle ge-
nutzt werden, waren schon im 
Sommer fertig und standen be-
reits beim Kinderfest zur Verfü-
gung. Zusätzlich wurde ein bar-
rierefreies WC, das über einen 
eigenen Zugang verfügt, einge-
richtet. Die Umbaumaßnahmen 
dauerten insgesamt zehn Mo-
nate.

Für rund 410.000 Euro wurden 
darüber hinaus auch die Flut-
lichtanlagen modernisiert. Da-
mit hat die Stadt Memmingen 
runde 1,9 Millionen Euro für den 
Sport „in die Hand“ genommen.

und Regierungsdirektor a. D.  
Nikolaus Bartl. 
Beide Preisträger werden die Prei-
se sozialen Zwecken zukommen 
lassen. Gemsjäger wird jeweils 
500 Euro an die Stiftung Chirur-
gie der TU München (www.stif-
tung-chirurgie.org), hier sind die 
ECDC-Damen Botschafterinnen 
sowie an das „Women*Life Free-
dom Kollektiv“ in Berlin. „Diese 
Organisation setzte sich für die 
Frauenrechte im Iran ein und un-
terstützt die Menschen, die auf 
die Straße gehen, damit Frauen 

kein ‘Freiwild‘ mehr sind“, so 
Gemsjäger.
Seit diesem Jahr sind die ECDC-
Frauen bekanntlich Sonderbot-
schafter der Stiftung Chirurgie 
TU München (wir berichteten). 
Über die Stiftung und deren 
Schwerpunkte berichtete Stifter 
Univ.-Prof. Dr. med. Helmut Friess 
in einem kurzen Referat (mehr 
dazu unter https://stiftung-chi-
rurgie.org). 
Daneben standen Gespräche 
und viel gute Laune – und natür-
lich ein erlesenes Weihnachts-
menü im Mittelpunkt der Feier. 
Für die Sponsoren und Gönner 
des Fraueneishockey-Sports in 
Memmingen eine gute Gelegen-
heit, den überlegenen Tabellen-
führer der Frauen-Bundesliga 
einmal in „zivil“ und nicht nur 
auf dem Eis zu erleben. Und als 
weiteren Höhepunkt ein Refe-
rat des ehemaligen FIFA-Schieds-
richters Wolfgang Stark, der über 
das Schiedsrichtertum im Profi-
sport referierte und dabei inte-
ressante Einblicke gab. Was in 
vielen Teilen auch vom Fußball 
auf den Eishockeysport über-
tragbar ist. 

Die Preisträger des „Allgäuer Sportpreises 2022“ mit ihren Laudatoren (von links): 
Manfred Schilder, Klaus Holetschek, Peter Gemsjäger und Nikolaus Bartl. 
           Foto: Alwin Zwibel

Hatten sichtlich Spaß bei der offizellen Einweihung des Kunstrasenplatzes, (von 
links) Stadionwart Manfred Kleß, Bürgermeisterin Margareta Böckh, Sebastian Bau-
mann, Sportreferent des Stadtrats, Oberbürgermeister Manfred Schilder und Armin 
Buchmann, Vorsitzender des FC Memmingen.                         Foto: Wolfgang Radeck

1111111111111111111111

Memmingen (rad). Es war eine 
rundum gelungene Weihnachts- 
feier der ECDC-Eishockeyfrauen. 
Rund 90 Gäste, darunter Spon-
soren, Vertreter aus Politik und 
Sport und das Team hatten sich 
beim „Laupheimer“ in Günz ein- 
gefunden. Ein besonderes High-
light war die erstmalige Verlei-
hung des neu geschaffenen All-
gäuer Sportpreises, der heuer 
an Staatsminister Klaus Holet-
schek sowie den Manager der 
ECDC-Frauen, Peter Gemsjäger, 
verliehen worden ist. 

Die mit insgesamt 2.000 Euro 
dotierte Auszeichnung wurde 
von der VR-Bank Memmingen 
und dem Memminger Unterneh-
men JB SportManagement ins 
Leben gerufen. Wie es bei derar-
tigen Ehrungen üblich ist, wur-
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Wir suchen Sie! (m/w/d)
MitarbeiterIn für den Vertrieb gesucht.
Wir erwarten:
- Außendiensterfahrungen, idealerweise im Medienbereich
- Vertriebserfahrung
- Kundenfreundliches Auftreten und Kommunikationsfähigkeit
- Selbstständige Arbeitsweise

Ihre Aufgaben:
- Anzeigenverkauf für Zeitung
- Telefonakquise und Kundenbesuche,  
  Angebotserstellung

Ihre Arbeitszeit:
unbefristet, nach 
Absprache auch Teilzeit 
oder freiberufl ich

Die Lokale
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Telefon 08331 9258424
bewerbung@lokale-mm.de

- Anzeigenverkauf für Zeitung
- Telefonakquise und Kundenbesuche,  

unbefristet, nach 
Absprache auch Teilzeit 
oder freiberufl ich

Auch im
 Internet u

nter 

www.lokale-m
m.de

   

Anmeldung für das 
Schuljahr 2023/24:
von Montag, 
27. Februar 2023
bis Freitag, 
10. März 2023

Berufl iche Oberschule 
Memmingen

Staatliche Fach- und 
Berufsoberschule

Int. Wirtschaft Sozialwesen

Info-Veranstaltungen
• Wege zum Abitur an der FOSBOS
• Ausbildungsrichtungen und Praktika
• Aufnahmevoraussetzungen FOS und BOS
• Unterrichtsanforderungen und Schulleben

Technik Wirtschaft

fosbos-mm.de/info

Wir informieren Sie über

Claußweg 10
87700 Memmingen
Tel.: 08331|9530-30
fosbos-mm.de

Freitag, 03. Februar 2023, 16 Uhr
Dienstag, 14. Februar, 19:30 Uhr

Dein Ansprechpartner vor Ort:
Giuseppe Marzitelli ·  08334 980 125
allgaeu@nagel-group.com
nagel-group.com/ausbildung

CONNECTING FUTURE
Ausbildung bei der Nagel-Group
Unser Standort in Bad Grönenbach sucht

Bewirb
Dich 

jetzt!

KAUFLEUTE 
FÜR SPEDITION UND LOGISTIKDIENSTLEISTUNG 

FACHLAGERIST:INNEN / FACHKRÄFTE 
FÜR LAGERLOGISTIK

BERUFSKRAFTFAHRER:INNEN

Farben Logo Technikerschule:
Blau: RGB 0-94-146
Rot: RGB 209-0-25
Schwarz: RGB 62-61-64

Fachrichtung 
Elektrotechnik
(Teilzeit)
am 01.02.2023 
um 18.00 Uhr

Fachrichtung 
Maschinenbau
(Vollzeit)
am 02.02.2023 
um 18.00 Uhr

Technikerschule Memmingen
Einladung zum Infoabend

Staatliche Technikerschule 
Bodenseestraße 45• 87700 Memmingen
Tel.: 08331/9790-0   

www.ts-mm.de E-Mail: verwaltung@jbs-mm.de

Ein attraktives Schulhaus mit 
zwei Schulen – vier Ausbildungs-
richtungen und drei Abschlüs-
sen. Kaum eine Bildungsein-
richtung in Memmingen dürfte 
Schüler:innen mit einem mittle-
ren Schulabschluss so vielfältige 
Möglichkeiten bieten, das (Fach-)
Abitur zu erwerben, wie die Be-
rufsoberschule (BOS) und die 
Fachoberschule (FOS) – und das 
erfolgreich seit über 50 Jahren.

Während die FOS direkt von den 
Absolvent:innen einer 10. Klas-
se der Realschule, Wirtschafts-
schule, Mittelschule oder Gym-
nasium besucht wird, haben die 
„BOSler“ zusätzlich eine Berufs-
ausbildung abgeschlossen. Al-
le Schüler:innen legen nach ei-
nem (BOS) bzw. zwei Schuljah-
ren (FOS) die Prüfungen für das 
Fachabitur ab und können damit 
an jeder Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften (früher: 
FH ) studieren. 
Besonders begabte Schüler:innen 
setzen ihren Schulbesuch noch 
um ein Jahr fort und erreichen 
mit dem Abschluss der 13. Klas-
se die fachgebundene oder – 
bei Nachweis der erforderlichen 
Kenntnisse in einer 2. Fremd-
sprache – sogar die allgemei-
ne Hochschulreife (Abitur). Da-
mit erklärt sich, was oft nur In-
sider wissen: Bereits über 45% 
der Hochschulzugangsberechti-
gungen werden durch die FOS-
BOS verliehen. An der FOSBOS 
Memmingen erwerben jedes 
Jahr mehr als 300 Schüler:innen 
ihr Fachabitur oder Abitur.

FOSBOS Memmingen – 
mein Weg zum Abitur

Für die Aufnahme in die Schule 
ist im Zeugnis der mittleren Rei-
fe in den Fächern Deutsch, Eng-
lisch und Mathematik ein No-
tenschnitt von mindestens 3,5 
erforderlich
Als berufliche Schule legt die 
FOSBOS Memmingen großen 
Wert auf die Verzahnung von 
schulischer Theorie und beruf-
licher Praxis. So absolvieren die 
Schüler:innen der 11. FOS-Klassen 
ein insgesamt 18-wöchiges Prak-
tikum und erhalten so wertvolle 
Einblicke in verschiedenste Bran-
chen und Berufsfelder. Dabei 
werden die gemachten Erfah-
rungen systematisch reflektiert, 
was einen enormen Zuwachs an 
Fähigkeiten und Kompetenzen 
im Berufsleben, den „soft skills“ 
mit sich bringt.
Die vier Ausbildungsrichtungen 
Technik, Sozialwesen, Wirtschaft 
und Verwaltung sowie Internati-
onale Wirtschaft haben unter-
schiedliche Zielsetzungen und In-
teressensschwerpunkte. So ste- 
hen in der Technik die Naturwis-

senschaften im Fokus und man 
erhält in den schuleigenen Werk-
stätten z. B. Einblicke im Um-
gang mit einer CNC-Maschine. 
Dagegen richtet sich die Inter-
nationale Wirtschaft an sprach-
begabte Schüler:innen. Hier be- 
ginnt man bereits in der 11. Klas-
se mit Spanisch als 2. Fremd-
sprache und es besteht die Mög-
lichkeit, in einem Auslandsprak- 
tikum erste internationale Be-
rufserfahrungen zu machen.
Egal welchen schulischen Weg 
man einschlägt, es entstehen 
dabei keine Kosten. Als öffent-
liche Schule erhält jede:r sei-
nen Platz an der FOSBOS Mem-
mingen, sofern man die Aufnah-
mevoraussetzungen erfüllt und 
sich während der Anmeldezeit 
vom 27. Februar - 10. März 2023 
anmeldet. Zuvor sollte man aber 
unbedingt eine der Info-Veran-
staltungen der FOSBOS Mem-
mingen besuchen, um für sich 
heraus zu finden, welcher Weg 
zum Abitur der passende für ei-
nen ist.                        Thomas Hottner
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Intensivpflegedienst Gabriele Höpken SUCHT für Betreuungen in 

Leutkirch, Waldburg, Grünkraut, Erkheim, Biberach, Bad Saulgau, 
Bad Grönenbach, Kempten, Laupheim, Lindau, Bad Waldsee, 

Wangen, Durach, Langenargen, Tettnang, Bad Wurzach

examiniertes Pflegepersonal 
   Altenpfleger und examinierte 

Krankenschwestern     
 Bewerbungen erbeten an:

Gabriele Höpken · Silcherweg 39 · 88535 Kißlegg
Telefon 07563 519753 · Mobil 01522 1609430

www.ambulantepflege.org

Um unser Team im AWO Seniorenheim Memmingen zu verstärken, 
suchen wir neue Kolleg*innen:

Die Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband Schwaben e. V. ist ein Spitzenverband der freien 
Wohlfahrtspflege. Mit fast 3.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind wir eines der 
großen sozialen Dienstleistungsunternehmen in Schwaben. Wir verfügen über eine 
90-jährige Tradition in der Betreuung von Senioren und sind Träger von 23 Senioren-
heimen, in denen über 2.100 ältere Menschen gepflegt, versorgt und betreut werden.

• Wohnbereichsleiter*in (m/w/d)
Stellennr.: 30989

• Betreuungskraft/ Alltagsbegleiter*in 
gemäß § 43b/ 53b SGB XI (m/w/d)
Stellennr.: 30992

• Pflegehilfskraft (m/w/d)
Stellennr.: 30985 

AWO Seniorenheim Memmingen
Yvonne Friedrichs 
Hühnerbergstr. 25 
87700 Memmingen
Tel. 08331 9775400

Bewirb dich jetzt online 
und komm ins AWO-Team!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Nette Kollegen (m/w/d) für sofort  
    oder nach Vereinbarung gesucht!!   
 
LKW Fahrer Klasse CE (m/w/d) für den Nahverkehr,  
in Vollzeit, Tagestouren, Kundenbelieferung und Warenbeschaffung  
(kein Handabladen, kein Kisten schleppen, abladen per Mitnahmestapler)  
 
                                  Lagermitarbeiter (m/w/d) in Vollzeit  
                                         Aufträge per Kommissioniergerät zusammenstellen                 
                                         Leergutsortierung an der Sortieranlage 
 

Bürofachkraft (m/w/d) in Vollzeit                         
"#$% 
für einfache aber abwechslungsreiche Tätigkeiten wie  
Telefonzentrale, Auftragserfassung, Lieferscheinerstellung u.v.m 
 
                               Aushilfskräfte (m/w/d) auf 520 € Basis,  
                                           zur Leergutsortierung und Kommissionierung  
 
Unser Team freut sich über Zuwachs,  
     und ganz besonders auf Dich !                  
         schriftliche Bewerbungen an:                                                                                       
                info@getraenke-reichle.de oder 
Getränke Reichle, Am Lauerbühl 4, 88317 Aichstetten                                                                                                   
   

www.suedpack.com

OFFENE STELLEN

FINDEST DU GANZ 
IN DEINER 
NÄHE UNTER 
career.suedpack.com

(sg). Das ewige Thema Fach-
kräftemangel beherrscht wei-
ter die bundesweite und auch 
regionale Wirtschaft. Daneben 
nimmt auch der Mangel an Ar-
beitskräften weiter zu, Corona 
hat sich hier als wahrer Booster 
erwiesen. Vor allem das dienst-
listende Gewerbe wie Gastrono-
mie leidet enorm unter fehlen-
dem Personal. 

Aber wohin sind diese vielen flei-
ßigen Hände verschwunden? 
Viele behaupten, insbesondere 
die jungen Menschen würden 
nicht mehr arbeiten wollen, 
Spaß und „Work-life-Balance“ sei 
wichtiger als eine gute Arbeits-
stelle. Aber stimmt das wirklich? 
Nein – es gibt viele Faktoren die 
darauf einwirken, insbesonde-
re der demographische Wandel. 
Auch die Abwanderung von Ar-
beitskräften (was auch unge- 
lernte Hilfskräfte beinhaltet) aus 

der Gastronomie und Hotelle-
rie in andere Branchen in den 
letzten drei Jahren ist zu beob-
achten. Geregelte Arbeitszeiten 
und mehr Sicherheit in den neu-
en Jobs sorgen mit dafür, dass 
die Arbeitskräfte nun nicht mehr 
zurück wollen. Für viele junge 
Menschen sind Abitur und Stu-
dium attraktiver als eine Ausbil-
dung zu machen – seit Corona 
hat sich dieser Trend noch ver-
schärft. Dem gegenüber steht 
ein Lehrermangel, wodurch die 
Qualität der schulischen Ausbil-
dung abnimmt. Damit seien nur 
einige Faktoren genannt, die auf 
die Situation einwirken. 

Alle Branchen leiden

Nach Arbeitskräften gesucht 
wird in allen Branchen, so Lili-
ane Wutz von Agentur für Ar-
beit Kempten-Memmingen. Be-
sonders prekär sieht es in den 

Bereichen Altenpflege, Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik, 
Gastronomie und Hotellerie, Ge-
sundheits- und Krankenpflege 
und im Baubereich aus. Mittler-
weile ist der Fach- und Arbeits-
kräftemangel im Hotel- und 
Gastronomiebereich besonders 
hoch. Dies hängt damit zusam-
men, dass hier viele Beschäftig-
te – aus der Erfahrung der Lock-
downs heraus – in andere Wirt-
schaftszweige abgewandert sind, 
vor allem in den Handel. 

Bewilligte Renten 
minimal höher

Die Zahl der neu bewilligten Ren-
ten hingegen hat in den letzten 
drei Jahren bundesweit minimal 
zugenommen. „Die Abweichun-
gen sind gering, so dass hier-
aus kein Rückschluss auf Coro-
na-bedingte Auswirkungen ge- 
zogen werden kann“, so Petra 

Veith von der Deutschen Renten-
versicherung Schwaben. 

Demographischer Wandel

Ein zentraler Faktor, der den Ar-
beits- und Fachkräftemangel 
bestimmt, ist der demographi-
sche Wandel in Deutschland. 
In Zahlen ausgedrückt, so Mar-
kus Anselment, stellvertreten-
der Hauptgeschäftsführer der 
IHK Schwaben, heißt das: In den 
letzten zehn Jahren gibt es in 
Schwaben pro Jahr circa 10.000 
weniger Schulabgänger. Pro Jahr 
gehen 500.000 Menschen mehr 
in Rente als in Ausbildung und 
Arbeit. 

Mangel an Personal

Die Arbeitslosenquote liegt bei 
1,9 Prozent, da spricht man 
von Vollbeschäftigung. Diese 
Quote im Unterallgäu spiegelt 

den Fachkräftemangel wider, so 
Wutz. Es gebe damit nur we-
nige Personen im erwerbsfä-
higen Alter auf dem Arbeits-
markt, die ohne weiteres für ei-
ne Einstellung in Betrieben in 
Frage kommen. Diesem Mangel 
an Personal stehe ein hoher 
Mitarbeiterbedarf der Betriebe 
im Unterallgäu gegenüber. Dem 
Personalbedarf versuchen die 
Unternehmen mit verstärkter 
betrieblicher Ausbildung zu be-
gegnen. Da bei den Jugendli-
chen jedoch seit Jahren die Aus-
bildungsbereitschaft sinke und 
ein starker Trend zu Abitur und 
anschließendem Studium beste-
he, der sich durch die Coronazeit 
noch verstärkt hat, konnten die 
Unternehmen aber nicht alle an-
gebotenen Ausbildungsplätze 
besetzen. Dies zeige, so Wutz: 
Betriebe können ihren Fachkräf-
temangel nicht mit Auszubil-
denden alleine beheben. 

Will wirklich keiner mehr arbeiten? 
Ursachen des Arbeits- und Fachkräftemangels
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Was erwarten wir: 
 
Spaß im Umgang mit Menschen 
 
Kaufmännische und technische  
Betreuung der Wohnanlagen 
 
Selbständige Eigentümer- und 
Mieterbetreuung, evtl. auch  
mit Buchhaltungskenntnissen 
 
Organisation von Instandhaltung- 
und Wartungsarbeiten 
 
Steuern von Sanierungs- und  
Modernisierungsmaßnahmen 
 
Vorbereitung und Moderation  
der Eigentümerversammlungen 
 
Wahrnehmung von  
Vor-Ort-Terminen 
 
 
Was erwartet Sie bei uns:  
 
Ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
in einer absolut krisensicheren 
Branche 
 
Einen attraktiven und sicheren  
Arbeitsplatz in einem stetig  
wachsenden Unternehmen 
 
Ein erfahrenes, gut ausgebildetes, 
freundliches und engagiertes  
Team

Was bieten wir Ihnen:  
 
Die Möglichkeit zur individuellen 
Förderung durch betriebliche Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen  
 
Eine betriebliche Altersversorgung mit  
Zuschüssen sowie weitere Prämien  
 
Flexible Arbeitszeit und -ort 
 
Gesundheitspräventionsmaßnahmen –  
wöchentlicher frischer Obst- und  
Gemüsekorb  
 
Die Möglichkeit, ein Fahrrad oder E-Bike 
zu leasen  
 
Bereitstellung eines Garagenstellplatzes, 
dessen Kosten wir bezuschussen,  
alternativ Zuschuss zur Anreise mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln  
 
Betriebsausflüge und weitere Veran- 
staltungen zur Teambildung zählen  
zum festen Jahresprogramm  
 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte  
gerne auch per E-mail,  
z.H. Herrn Robert Schnug  
Telefon: 08331 9507-45  
E-Mail: schnug@siebendaecher.de  
 
Siebendächer  
Baugenossenschaft eG  
Gerberplatz 7 
87700 Memmingen 
www.siebendaecher.de 

Seit über 100 Jahren bieten  
wir ein gutes und sicheres  
Zuhause. Bei uns steht  
der Mensch im Vordergrund. 
 
Zur Verstärkung unseres Teams  
suchen wir:

Immobilienverwalter (m/w/d) 
Assistenz Immobilienverwaltung (m/w/d)

Siebendächer
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(sg). Probleme diskutieren und 
Kritik an falschen Entscheidun-
gen in der Vergangenheit üben, 
das ist einfach. Doch es behebt 
den Arbeits- und Fachkräfte-
mangel nicht, dem bisher ohne-
hin nur mit symptomatischen 
und nicht zufriedenstellenden 
Lösungen begegnet worden ist. 
Die IHK Schwaben und die Mem-
minger Stadträtinnen Dr. Moni-
ka Schunk und Natalie Riedmül-
ler setzen sich für nachhaltige 
Veränderungen ein und bringen 
Schnittstellen zusammen. 

Schnittstellen zusammenbrin-
gen, heißt: Schulen, Berufsschu-
len, Betriebe sowie auch Vertre-
ter der Politik, der Agentur für 
Arbeit, der IHK und anderer Ins-
titutionen, die junge Menschen 
auf ihrem Weg in den Beruf be-
gleiten, vernetzen und ins Ge-
spräch bringen. Dafür setzen 
sich Dr. Monika Schunk und Na-
talie Riedmiller, Pädagoginnen 
und Stadträtinnen von Bündnis 
90/Die Grünen, ein. Im Novem-
ber organisierten sie beispiels-
weise einen Abend zu dem The-
ma „Veränderte Anforderungs-
profile beim Berufseinstieg“, 
bei dem Memminger Schuldi-
rektoren, Vertreter der Agentur 
für Arbeit und der IHK mitein-
ander ins Gespräch kamen. Eine 
zentrale Idee in der Gesprächs-
runde war die Einführung eines 
verpflichtenden, aber möglichst 
individuellen beruflichen Orien-
tierungsjahres nach der Schule. 
Zudem brauche es für eine gu-
te Berufsentscheidung während 
der Schulzeit schon mehr Praxis 
und zwar in jeder höheren Schu-
le, um mitzukriegen wie Berufs-
leben stattfindet, so Riedmil-
ler. Beispielhaft fördert die IHK 
bereits gut 100 Schulpartner-
schaften im Allgäu, welche die 
Kooperation von Schulen und 
Betrieben und somit die Berufs-
orientierung fördern. 

Weg vom „Akademikerkult“

 „Ein Lehrberuf an sich hat schon 
einen ganz hohen Stellenwert. 

Wir müssen weg von dem Ge-
danken: Ich kann ja immer noch 
studieren gehen“, so Schunk. 
Der Wert einer Berufsausbildung 
oder eines dualen Studiums wer-
de im „Akademikerkult“ nicht 
mehr genügend geschätzt, so 
auch Markus Anselment, stell-
vertretender Hauptgeschäfts-
führer der IHK Schwaben. Einen 
Beruf von der Basis auf erlernen 
sei eine gefragte Kompetenz. 
Weiterbildungen seien später 
auch betriebsintern möglich. 

Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf

Deutliche Unterschiede in der 
Vergütung, vergleicht man bei-
spielsweise Handwerk und In-
dustrie, sind offensichtlich. „Es 
sollte wertgeschätzt werden 
und möglich sein mein Leben 
davon bestreiten zu können, ei-
ne Familie zu gründen. Auch das 
muss wieder gesagt werden“, so 
Schunk. Eine Verbesserung der 
Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie fordert auch die IHK. Au-
ßerdem sehe man großes Po-
tenzial in der Förderung von 
Menschen mit Migrationshinter-
grund, so Anselment. Aufgrund 
des demographischen Wandels 
sei der Fachkräftemangel trotz 
allem – auch bei einer Erhöhung 
des Rentenalters – aus dem In-
land nicht mehr zu stemmen, so 
Anselment: „Wir brauchen Zu-
wanderung von Fachkräften. Die 
IHK begrüßt daher das Fachkräf-
teeinwanderungsgesetz.“ 

Wege aus dem Fachkräftemangel 
Regionale Vernetzung bringt neue Ideen 

Schnittstellen bilden und junge Menschen auf dem Weg in den Beruf begleiten.
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Wir setzen auf Wasserstoff – 
als Treibstoff für die Fahrzeuge von morgen.
Schon heute entwickeln wir Ventiltechnik  für Brennstoffzellen und Wasserstoffspeicher.

»Wir machen unsere Kunden erfolgreich!« 
Wir sind Spezialisten für elektromagnetische Aktorik, Sensorik und Ventiltechnik.  
Wir entwickeln individuelle High-Tech-Lösungen gemeinsam mit unseren Kunden aus den  
Branchen Aerospace, Automotive, Elektromechanik, Hydraulik, Medizintechnik, Pneumatik u.v.a. 
Als unabhängiges Familienunternehmen in der 4. Generation stehen wir für Erfahrung, Know-How,  
Nachhaltigkeit und höchste Qualität. Mit hoher Fertigungstiefe und 2650 Beschäftigten an unseren Standorten 
in Europa, den USA und China sind wir Ihr verlässlicher und globaler Partner für Ihre Innovation heute und in Zukunft. 
Unser Erfolgsrezept seit über 100 Jahren lautet: »Wir machen unsere Kunden erfolgreich!«

MAGNET-SCHULTZ GmbH & Co. KG • D-87700 Memmingen • Tel. +49 8331 1040 • www.magnet-schultz.com

QUALITÄT SEIT 1912Ihre Spezialisten für elektromagnetische Aktorik und Sensorik

MSM_IMAGE_183x134_Wasserstoff_05_10_2022_mit_Rahmen.indd   1 05.10.2022   11:29:23
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Memmingen (rad). Die Mem-
minger Stadtbachhexen feiern 
ihren 25. Geburtstag – ehrlich 
gesagt, eigentlich den 27. Aber 
aus bekannten Gründen gibt’s 
heuer die „25+2“-Feiertage, die 
am 5. Januar mit der 80er/90er 
Party in der Memminger Stadi-
onhalle beginnt und den Höhe-
punkt am Samstag, 14. Januar, 
mit dem Nachtumzug findet.

Der wird heuer erstmals mit ei-
ner neuen, publikumsfreundli-
chen Strecke schon um 16 Uhr 
beginnen. Über den Schweizer 
Berg, Roß- und Weinmarkt geht’s 
dann durch die Fußgängerzone 
über den Marktplatz zum Wes-
tertor. Gleich mit vier Sprecher-
wagen sind Kommentatoren mit 
auf der Strecke und präsentieren 
die einzelnen Gruppen.

Und was ist sonst noch geboten? 
Hier Zeitplan der Feierlichkeiten 
zum 25.+2 Jubiläum der Mem-
minger Stadtbachhexen:

Donnerstag, 05.01.2023
Um 19 Uhr beginnt die Ü18-Jubi-
läumsparty 25 (+2) Jahre. 
Da uns das Virus im Jubiläums-
jahr 2021 einen Strich durch die 
Rechnung gemacht hat, feiern 
wir unseren 25. Geburtstag jetzt 
mit einer „kleinen“ Verspätung.
In der Stadionhalle gibt es hier-
zu KEINE FASNETSPARTY, son-
dern eine Party für ALLE mit dem 
Motto „80er/90er meets Rock!“.
Bei freiem Eintritt (Spenden er-
wünscht) wird DJ-Musik und der 
Band „EVIL LIONS“ unser Jubilä-
um gebührend gefeiert!

Freitag, 13.01.2023
18 Uhr Guggenmusik-Sternmarsch 
auf dem Marktplatz mit sechs 
Guggenmusiken (Teilnehmer: 
Lumpenkapelle Aitrach, Hause-
mer Guggamusik, Guggenmu-
sik Isny, Guggenmusik Wuch-
zenhofen, Allgäuer Long Dongs, 
Schillamongos Kirchdorf), jede 
Musik spielt nach dem Ein-

marsch zwei Stücke, zum Ab-
schluss gibt’s ein gemeinsames 
Monsterkonzert der rund 200 
Musiker!

Im Anschluss an den Sternmarsch 
(ab ca. 19.30 Uhr) starten wir ins 
Umzugswochenende mit unse-
rer Ü18-Party (bei freiem Eintritt) 
in der Stadionhalle! Hier haben 

25 + 2 Jahre Stadtbachhexen
Narrenzunft lässt‘s krachen – Nachtumzug am 14. Januar

wir ein buntes Programm für alle 
Fasnetsbegeisterten und Party-
People zusammen gestellt mit 
Guggenmusiken, Gardetanz der 
„Himmlischen Teufel“, Auftritt 
der „Cheerleaders Erolzheim“ und 
Fasnets-Musik mit unseren DJ’s.  

Samstag, 14.01.2023

Um 10 Uhr findet die Narren-
messe in der Kirche St. Josef mit 
Diakon Oliver Föhr, der Lumpen-
kapelle Aitrach und dem Hexen-
Chor der Stadtbachhexen statt. 

Um 12 Uhr Empfang der Ehren-
gäste und Vertreter der anwe-
senden Gruppen (geschlossene 
Gesellschaft). Hier werden Eh-
rungen durchgeführt, „Danke an 
Sponsoren gesagt“ und Erinne-
rungsgeschenke überreicht

Um 16 Uhr beginnt der Dämmer- 
umzug durch die Straßen der 
Altstadt mit rund 2.500 Hästrä-
gern und zehn Musikgruppen, 
bei dem allerlei Späße und viel 
Schabernack von den Gruppen 

mit den Zuschauern getrieben 
wird. Ebenso gibt es Bonbons 
für die Kleinen, man sieht geni-
ale Pyramiden und großartiges 
Spektakel. 

WICHTIG!!! NEUE 
UMZUGSSTRECKE!!! 

Der Umzug führt in diesem Jahr 
vom Schweizer Berg über den 
Roßmarkt, Weinmarkt, durch die 
Fußgängerzone (Kramerstraße) 
über den Marktplatz in die Zang-
meisterstraße. Am Westertor ist 
dann Auflösung. Der Dämmer- 
umzug dauert ca. 2 – 2,5 Std. Vier 
Sprecherwägen, an denen die ein- 
zelnen Gruppen vorgestellt wer-
den und der Umzug kommen-
tiert wird, stehen am Schweizer 
Berg, Weinmarkt, Ecke Kramer- 
straße/Furtgasse und am Markt- 
platz.
Anschließend findet in der Sta-
dionhalle die Hästräger-Party 
statt. Aus platztechnischen 
Gründen ist nur für die Teilneh-
mer am Umzug ab 18 Jahren 
Einlass!

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

GSPublisherEngine 0.77.100.88

MEMMINGER SICHERHEITSDIENST GMBH

Schirmherrschaft: Oberbürgermeister Manfred Schilder

wuerttembergische.de/
versicherungen/stefanie.wolf

Freitag, 13.01.2023

Samstag, 14.01.2023

16 Uhr Dämmerumzug
durch die Altstadt

anschl. Hästräger-Party
in der Stadionhalle

Einlass ab 18 Jahren

FASNACHT IN MEMMINGEN

www.stadtbachhexen.de

LASST

UNS FEIERN!

Guggen-Sternmarsch

am Marktplatz mit

Monsterkonzert ab 18 Uhr

anschl. Party in der Stadionhalle

Einlass ab 18 Jahren

Narrenmesse um 10 Uhr
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Memmingen (dl). Mit dem Fahr-
planwechsel zum 1. Januar 2023 
startet das neue Stadtbuskon-
zept. Es gibt viele Neuerungen 
im Memminger ÖPNV wie einen 
30-Minuten-Takt wochentags, 
kürzere Routen und den Einsatz 
von E-Bussen. 

Von Montag bis Freitag fahren 
die Stadtbusse vom Zentralen 
Omnibusbahnhof (ZOB) dann im 
30 Minuten-Takt, am Wochen-
ende jede Stunde in die Kern-
stadt und in die Stadtteile. „Die 
zahlreichen Verbesserungen im 
Stadtbusverkehr sind ein Mei-
lenstein im Memminger ÖPNV“, 
so Oberbürgermeister Manfred 
Schilder. Über die zahlreichen Li-
nienoptimierungen informiert 
eine Broschüre, die in der Tou-
rist Information ausliegt. Neu 
ist auch der bereits begonne-
ne barrierefreie Ausbau von 18 
Haltesteigen im Stadtgebiet 
und eine digitale Fahrgastaus-
kunft, die auf die Minute ge-

nau die Ankunft der nächsten 
Busse anzeigt und auf Knopf-
druck die Zeiten auch für sehein-
geschränkte Personen laut an-
sagt. Erstmals werden in Mem-
mingen zudem hochinnovative, 
emissionsfreie Elektro-Großbus-
se unterwegs sein. Diese 12-Me-
ter-Busse bieten 33 Fahrgastsit-
ze und 46 Stehplätze und sind 
erkennbar am markant roten 

Meilenstein im ÖPNV 
Fahrplanwechsel und neues Konzept ab Januar

Stadtbus Memmingen-Design 
und dem gelben Steckersymbol. 
Wichtig: Busfahrkarten sind ab 
2023 ausschließlich beim Bus-
fahrer oder online unter vvm.
schwabenbund-services.de er-
hältlich. 

Alle Informationen, die Fahrpläne 
und Tarifinformationen sind online 
verfügbar unter stadtbus-mm.de

So sehen die E-Busse aus, die ab Januar in Memmingen unterwegs sein werden.                
                        Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

Wir wünschen all unseren lesern 

und KUnden ein Gesundes und glückliches 
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E-Bike
statt: 99,99€

jetzt: 79,99€

Jetzt anrufen und Werkstatt-Termin mit Abholung und Heimservice sichern!

Winter - Frühjahrs-Check Aktion

Bike
statt: 79,99€

jetzt: 59,99€

inklusive: kostenloses Abholung und
Heimservice im Umkreis von 20 km!

Hochstraße 6 | 88317 Aichstetten | 07565 / 9439760
Fraunhoferstraße 5 | 87700 Memmingen | 08331 / 9273757 

gültig für die Filialen Aichstetten & Memmingen 
für den gesamten Januar 2023

Massage · Manuelle Lymphdrainage · Manuelle Therapie
gerätegestützte Krankengymnastik · Sportphysiotherapie

Krankengymnastik

Christian Barth 
Praxis für Krankengymnastik Massage und Sportpysiotherapie

Schrannenplatz 6 · 87700 Memmingen · Telefon 08331 12586
info@tz-mm.de · www.tz-mm.de

…
 m

it u
ns stehen Sie wieder auf !

TrauerHilfe HÄNSELER
Bestattungen & Vorsorge

Markt Rettenbach 
Mindelheimer Str. 5

Tel. 08392 - 93 49 98 2
www.TrauerHilfe-MN.de

Würdevolle Begleitung im Trauerfall

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de
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HIGHLIGHTS IM JANUAR
KLASSIK & CO.

ANDRÉ RIEU IN DUBLIN
Beginnen Sie das Jahr 2023 stilvoll mit An-
dré Rieu in Dublin. Dieses festliche Konzert 
ist die beste Art, das Neue Jahr zu begrü-
ßen-exklusiv nur im Kino! André und sein 
Johann-Strauss-Orchester werden Sie mit 
romantischen Melodien, wunderschönen 
Klassikern, Partyhits und Walzern begeis-
tern. André Rieu in Dublin ist das erste auf-
gezeichnete Konzert des Maestros in der 
irischen Hauptstadt seit mehr als 20 Jahren

Samstag, 07.01. I 17:00 Uhr

FILMCAFÉ

DA KOMMT NOCH WAS
Spätestens als Helga durch den Boden ihres 
Wohnzimmers kracht, wird ihr klar, dass sie 
feststeckt. Obwohl ihr Ehemann sie bereits 
vor zwei Jahren für eine andere Frau verlas-
sen hat, ist sie immer noch wütend auf ihn. 
Alles ändert sich, als ihre Putzfrau in den Ur-
laub fährt und den polnischen Arbeiter Rys-
zard als Vertretung schickt. Anfangs selbst 
noch Zielscheibe von Helgas Unmut, wird 
Ryszard bald ihr Vertrauter. 

Mittwoch, 11.01. I 15:00 Uhr

CINEPLEX MEMMINGEN  
FRAUNHOFERSTR. 21  I  87700 MEMMINGEN  
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

PRIDE NIGHT

LONESOME
Casey, ein junger Mann vom Land, findet 
sich im großen Tumult von Sydney wieder. 
Als er Tib trifft, einen jungen Stadtburschen, 
der mit seinen eigenen Narben der Isolation 
zu kämpfen hat, stimmt die Chemie sofort 
und das nicht nur sexuell, sondern auch 
emotional. In ihrer intimen Bindung finden 
die beiden unnahbaren jungen Männer 
plötzlich etwas, von dem sie bislang gar 
nicht wussten, dass es ihnen gefehlt hat.

Montag, 16.01. I 20:15 Uhr

Memmingen (dl). Mit buntem 
Programm startet das Kamin-
werk ins neue Jahr. Highlights 
im Januar sind Grave Digger, 
die Urgesteine des deutschen 
Heavy Metal, und der Kabaret-
tist Dodokay mit seinem neu-
en Programm. 

Die Urgesteine des deutschen 
Heavy Metal feiern über vier 
Jahrzehnte auf der Bühne: 
Am Samstag, 21. Januar, kommt 
die Band „Grave Digger“ ins 
Kaminwerk. Seit vier Jahrzehn-
ten prägen Grave Digger die in-
ternationale Heavy-Metal- Sze-

Memmingen (dl). Am 19.01.2023 
um 20.15 Uhr gibt’s im Cineplex 
eine moderne Klassik Veran-
staltung inklusive Sektemp-
fang: Bittersüße Schokola-
de, im Original „Like Water For 
Chocolate“. 

Ein moderner mexikanischer 
Klassiker des magischen Realis-
mus bildet die Grundlage des 
neuen abendfüllenden Werks des 
Royal Ballet. Es ist durch Lau-
ra Esquivels Roman inspiriert –
eine fesselnde Familiensaga, in 
der die Emotionen der Hauptfi-
gur überkochen und alle in ih-
rem Umfeld auf überraschende 
und dramatische Weise beein-
flussen. Bei dieser Koproduktion 
mit dem American Ballet Theatre 
fungiert die mexikanische Diri-

ne. Noch immer gehören sie der 
Speerspitze eines ganzen Gen-
res an, das sie mitgestaltet ha-
ben und präsentieren sich stär-
ker, heavier und mehr Metal 
als je zuvor. Im Vorprogramm 
spielt neben Cellar Stone auch 
unser Metal-Export-Schlager 
Mystic Prophecy. Achtung: Die 
Karten für die entfallene Mystic 
Prophecy Show vom 18. Dezem-
ber 2021 haben für diese Show 
Gültigkeit!

Am Freitag, 27. Januar, kommt 
Dodokay mit seinem neuen 
Programm „Vom Deng her“ 
nach Memmingen. Der Blick-

gentin Alondra de la 
Parra auch als Mu-
sikberaterin bei der 
neu entstandenen 
Auf tragspartitur 
von Talbot, und 
Wheeldon hat eng 
mit Esquivel zu-
sammengearbei-
tet, um ihre viel-
schichtige Erzäh- 
lung in ein unter-
haltsames und 
fesselndes Ballett 
umzuwandeln. 

winkel des Multitalentes Do-
minik „Dodokay“ Kuhn auf 
den Schwaben und den Rest 
der Welt ist einzigartig - eben-
so wie seine schwäbische, be-
rühmt-berüchtigte und hinter-
sinnige Art, die das Publikum 
aus dem Lachen nicht mehr 
herauskommen lässt. Und na-
türlich zeigt er wieder auf der 
mitgebrachten Leinwand sei-
ne schwäbischen Synchro-Fil-
me, mit denen er auf YouTube 
& Co. Millionen von Klicks ein-
gesackt hat. 

Infos und Kartenvorverkauf un-
ter kaminwerk.de

Grave Digger 
und Dodokay 

Heavy Metal und Kabarett im Kaminwerk

Bittersüße Schokolade 
Moderne Klassik im Cineplex

Die Band “Grave Digger“ spielt im Januar im Kaminwerk.     Pressefotos: Kaminwerk

Dodokay im Kaminwerk.            

Marion Köhlers* Haus ist ihr ein und alles. Als sie  
an Krebs erkrankt, will sie es in guten Händen wissen 
und vererbt es an SOS-Kinderdorf. Ihr Lebenswerk 
kommt so Kindern und Familien in Not zugute. 

Möchten Sie mehr über Nachlassabwicklung beim  
SOS-Kinderdorf e.V. erfahren? Wir beraten Sie gerne! 

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77 • 80639 München
Telefon 089 12606 -123  
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

Ihr Lebenswerk unterstützt
die nächste Generation

*Name und Abbildung zum Schutz der Personen geändert.
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Wir wünschen ein gutes

Tierheim MM 
Telefon 08331 81076 
info@tierheim-memmingen.de
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Auch im neuen Jahr 
vertrauen wir auf 
Ihre Unterstützung!

2023!

Memmingen (dl). Möglichkei-
ten für mehr Naturschutz fin-
den und Herausforderungen ge- 
meinsam angehen, darum geht 
es beim Runden Tisch Arten-
vielfalt. Bei einem zweiten Tref-
fen wurden die Umsetzung 
des Biotopverbundes, das Pro-
gramm BioRegio2030, Maßnah-
men gegen das Artensterben 
und die Bebauung neuer Flä-
chen besprochen. 

Nach der Verabschiedung des 
„Volksbegehren Plus“ 2019 für 
den Artenschutz ist die Umset-
zung des Biotopverbundes er-
folgreich angelaufen, so Klaus 
Holetschek, ebenso wie das Pro- 
gramm BioRegio2030, das als 
Schwerpunkt die Vermarktung 
ökologischer Produkte hat und 
die Ausweitung des ökologi-
schen Anbaus vorantreibt. Das 
im Sommer neu geschaffene 
Amt „Umwelt und Klima“ der 
Stadt Memmingen hat bereits 
Maßnahmen gegen das Arten-
sterben auf den Weg gebracht. 
Beispielsweise wird die Lichtver-
schmutzung durch Umstellung 
auf insektenfreundliche LED-Be-
leuchtung mit geringem Streu-
licht reduziert. Zudem werden 
im Waldgebiet Biberlebensräu-
me geschaffen, der Totholzan-
teil erhöht. Städtische Grünflä-
chen werden möglichst nur noch 
zweimal im Jahr gemäht und ab-

Für mehr Naturschutz 
in Memmingen
Zweiter Runder Tisch Artenvielfalt

gemagert, nicht gemulcht, wo-
durch eine Vielzahl von natürli-
chen Blumenwiesen entsteht. 

Problem: 
Flächenversiegelung in
Neubaugebieten 

In der anschließenden Diskus-
sionsrunde war ein besonders 
kontrovers diskutierter Punkt 
die Versiegelung von Flächen 
durch neuausgewiesene Bauge-
biete. Der Wunsch nach mehr 
freien, naturnahen Flächen steht 
dabei dem Bedarf nach immer 
neuen Wohnungen wegen aku-
ter Wohnungsnot gegenüber. 
Mögliche Lösungen wären ei-

ne Nachverdichtung des Altbe-
standes, ebenso wie mehr in 
die Höhe und die Tiefe zu bau-
en, um bei kleinerem Flächen-
verbrauch eine möglichst ho-
he Anzahl an Wohnungen zu 
schaffen. 

Am zweiten „Runden Tisch Artenvielfalt“ nahmen auch (von links) Dritter Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Martin Steiger, Felix Wigand, Amtsleiter Umwelt und Klima, OB Manfred 
Schilder und Staatsminister und Stadtrat Klaus Holetschek, MdL, teil. 
                           Foto: Pressestelle Stadt Memmingen

ZWEIRAD Waibel
Reparaturen von Fahrrädern, 

Motorrädern und -rollern

Am Ziegeltörle 14
87700 Memmingen

Telefon 08331 80052
Mobil 0176 76787233

 

Kirchberg an der Iller 
Einfamilienhaus mit dem besonderen Etwas 

 

 1468 m² terrassenförmig angelegtes Grundstück 

 172,64 m² Wohnfläche, offener Wohn-/Essbereich 

 schicke Einbauküche, Terrasse und Balkon, Doppelgarage 

 B, 137,8 kWh, Strom, Baujahr 1976, E 

 348.500,00 € 
 
 
 
 

 

S Immobilien BC 

Ein Unternehmen der Kreissparkasse Biberach 

 

 

Markus Weber 

Immobilienberater 

Tel. 07351 570-5158 

www.immo-bc.de 

Memmingen (sg). Mit einem 
bunt gemischten Programm 
für Jung und Alt finden im März 
2023 zum 12. Mal die Memmin-
ger Kabarett-Tage statt. Der 
Vorverkauf hat im Dezember 
begonnen. 

Von witzig, poetisch, skurril, po- 
litisch bis musikalisch: Bei den 
Memminger Kabarett-Tagen 2023 
ist für jeden etwas dabei. Vom 
3. bis 25. März darf an sieben  
unterschiedlichen Spielstätten 
bei insgesamt zwölf verschiede-
nen Künstlern und Programmen 
herzhaft gelacht werden. Eröff-
nen wird der Preisträger aus dem 
Jahr 2019, das Wiener Duo „Blö-
Zinger“, den humorvollen Mo-
nat. Auch 2023 wird es nach gu-
tem Brauch wieder ein „Mem-
minger Maul“ geben. Eine Jury 
wird den oder die Preisträger er-

mitteln. 
Neu ist der überregionale On-
line-Ticketverkauf. Zudem hat 
der Vorverkauf bei der Tourist In-
formation und bei der Memmin-
ger Zeitung begonnen. Mehr In-
fos zu allen Künstlern, Terminen 
und den Memminger Kabarett-
Tagen finden Sie unter mm-ka-
barett-tage.de

„Herzhaft zu beissen …“ 
Vorverkauf hat begonnen



Schoko-Nikoläuse und andere 
Kleinigkeiten. Was es so alles 
zu gewinnen gab? Eine kleine 

Übersicht gibt es hier auf den  
Gewinnerfotos zu sehen – oder 
Sie schauen einfach nochmal in 

Auch dieses Jahr war der Lokale Gabentisch reichlich gedeckt.           Fotos: S. Gropper

Brunhilde Philipp plant mit ihrem Reisegutschein 
zu den Festspielen in Bregenz zu fahren. 

Lena Merten gewann einen Gutschein für eine Führung 
inklusive Verkostung für 10 Personen bei der Allgäu Bren-
nerei, überreicht von Tanja Ackermann, Media-Beraterin.

Die ganze Familie ist großer ECDC-Fan und jetzt hat 

nicht nur Bruder Mattis, sondern auch Matilda Weber 

Schal und Mütze für das nächste Spiel. 

Über ein ECDC-Fanpaket freute sich Vincent Steinin-
ger, der in Begleitung der Großeltern Hubert und Renate 
Hofmann zum Gabentisch kam. 

Monika Feistauer nahm den BMW Baby-Racer für ihren 
Enkelsohn in Empfang. Der wird Augen machen! 

Vera und Siegfried Graf freuten sich sehr über den Gutschein von Amos und planen schon ihre nächste 
Reise. 

Margarethe Oberhaus freute sich über einen der 

beliebten Reisegutscheine von Amos, hier zusammen 

mit Lokale-Herausgeber Wolfgang Radeck. 
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(sg). Auch in diesem Jahr war 
der Lokale Gabentisch nicht nur 
im Heft, sondern auch vor Ort 
reichlich gedeckt. Zahlreichen 
glücklichen Gewinnern durf-
ten wir persönlich ihre extra 
Weihnachtsgeschenke überrei-
chen. Heuer nochmals in „ab-
gespeckter“ Form. Den traditi-
onellen „Lokalen Gabentisch“ 
mit Mohnkuchen, Punsch und 
Plätzchen gibt es dann hoffent-
lich wieder im nächsten Jahr.

Zu den gewonnenen Geschen-
ken gab es tolle Extras oben-
drauf, wie zum Beispiel die le-
ckeren Weihnachtswichtel von 
der Konditorei Brommler oder 

Große Freude beim Gabentisch
Persönliche Übergabe der Gewinne mit leuchtenden Augen

Einen AOK-Rucksack gewann Angela Gräbel und 

freute sich besonders über die darin enthaltenen 

Überraschungen. 

unsere Dezember-Ausgabe hi-
nein, dort gibt es alle Gewin-
ne in der Übersicht. Und wenn 
Sie diesmal nicht gewonnen ha-
ben, freuen Sie sich doch auf das 
nächste Jahr. Dann, wie gesagt, 
hoffentlich wieder ganz gemüt-
lich und besinnlich mit weih-
nachtlicher Musik, Mohnstollen 
und Vielem mehr.

Aber blicken wir auf diesen 
Gabentisch zurück – da gab es 
richtig glänzende Augen, als bei- 
spielsweise Vincent Steininger 
seine ganz persönlichen ECDC- 

Fan-Artikel abholte. Oder auch 
bei Monika Feistauer, die sich 
den BMW-Racer, einen von zwei 
Rutschautos, abholen durfte. 
Wer den zweiten Flitzer (einen 
Audi vom Autohaus Seitz) ge-
wonnen hat, dürfen wir nicht 
verraten – es sollte eine Über-
raschung werden. Es war uns 
eine Freude, wieder ein Lä-
cheln und manchmal strahlen- 
de Augen in die Gesichter zu 
zaubern. Auch Brunhilde Philipp, 
die einen von drei AMOS-Rei-
segutscheinen mit unter ihren 
Weihnachtsbaum legen kann, 
war sichtlich erfreut.
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Memmingen (dl). Am 29. Ja-
nuar feiert das Stück „Wie der 
Wahnsinn mir die Welt erklär-
te“ Premiere am Jungen Lan-
destheater am Schweizerberg. 
Es ist die Geschichte einer mo-
dernen Familienstruktur, in der 
nicht immer alles glatt läuft. 
Die eigene Wahrheit im Cha-
os finden, dafür einstehen und 
trotzdem geborgen und ge-
liebt sein, das verkörpert die 
junge Heldin dieses Stückes. 

Lucie Schmurrer hat die Nase 
voll!! Michi, der neue Freund ih-
rer Mutter, ist eingezogen. Lu-
cie kann Michi einfach nicht 
ausstehen und deshalb will 
sie nach Berlin. Um das nötige 
Geld für ihre Flucht zu verdie-

nen, will Lucie einen Hundesit-
ter-Job annehmen. Als sie an 
der Tür ihres hoffentlich zu-
künftigen „Arbeitgebers“ läu-
tet, öffnet ihr Klinge. Klinge 
ist alt, offensichtlich verrückt 
– und völlig hundelos! Statt ei-
nes Hundesitters sucht er eine 
Schreibkraft für sein Kochbuch, 
bestehend aus Zauberrezepten 
und Liebestränken. Lucie nimmt 
den Job an, schließlich zahlt 
Klinge 20 Euro die Stunde. Und 
dann gibt es da noch Marvin, 
den coolen Typ, auf den alle 
stehen. Und obwohl sie nicht 
daran glaubt, kocht sie Klinges 
Liebestrank und probiert ihn an 
Marvin aus …

Infos und Karten unter 
landestheater-schwaben.de

Der Wahnsinn 
erklärt die Welt 
Premiere am Jungen Landestheater

WIE DER WAHNSINN MIR DIE WELT ERKLÄRTE
Stück von Dita Zipfel. In einer Fassung von Theresa Frey
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@ Laurentius Sauer (Malerei) & Hans Herbig/Robert Pupeter (Fotografie)                                                                                                                 
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Liebe Leserinnen und Leser, 
In unserer letzten Ausgabe hat-
ten wir ja unseren „Lokalen Ga-
bentisch“ durch unsere Part-
ner reichlich für Sie decken las-
sen. Als die Gewinner dann kurz 
vor Weihnachten ihr zusätzli-
ches Geschenk erhalten haben, 
gab’s doch viele überrasch-
te und freudige Gesichter. Was 
dann bei uns wieder für Freude 
gesorgt hat. Herzlichsten Dank 
dafür. 
Unsere Grafikerin war fleißig 
und hatte übrigens viele weih-
nachtliche Sterne – zugegebe-
nermaßen manchmal ein we-
nig schwierig – versteckt. Die 
richtige Lösung war 10 (zehn) 
oder „b“.

Auch in diesem Jahr haben wir 
wieder unser beliebtes Such-
spiel im Programm. Vergleichen 
Sie beide Bilder und finden Sie 
die Fehler, die unsere Zeichne-
rin eingebaut hat. Gewinnen Sie 
diesmal Kinogutscheine vom 
Cineplex in Memmingen, Gut-
scheine von der Bike-Boutique 
Binzer und Gutscheinbücher. 
Aber Sie wissen ja, ein wenig 
müssen Sie dafür was tun. Wie 
viele Fehler sind es denn? 

a) 2 b) 3 c) 5

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 
garantieren) schicken Sie bitte 
an:

DIE LOKALE
In der Neuen Welt 10
87700 Memmingen

Oder per E-Mail an:
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: 
Absender und die Telefon-
nummer bitte mit angeben.

Einsendeschluss ist:
Freitag, der 20. Januar 2023.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Kinogutscheine vom Cineplex in Memmingen, 
Gutscheine von der Bike-Boutique Binzer und Gutscheinbücher

                       
 
 
 
             

Das Januar-Gewinnspiel
Das neue Gewinnspiel
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Wie nachhaltig bin ich?
Jetzt ganz einfach herausfinden:
QR-Code scannen, Online-Test machen und 
erfahren, welcher Nachhaltigkeits-Typ man ist. 
Viele hilfreiche Tipps und Informationen,
um nachhaltiger zu werden, gibt‘s auf: 
bessermachen.lew.de

   Engagierte:r

   Unkomplizierte

:r

    Genießer:in

    Praktiker:in

   Macher:in

#besserMACHER



Unser Service ist Ihr Vorteil –Busfahren ist Vertrauenssache

Neugierig? Telefon 08331 2488
Gruppen- , Vereins-, & Schulreisen u.v.m. …


